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Zur Geschichte des Sonntags
Etwa gleichzeitig mit d m Rückgang ver geschäftlichen

Verhältnisse in unserem Vaterlande also etwa seit 1874
ist die Sonntagsfrage bei uns in Fluß gekommen und schwin
det hoffentlich nicht wieder von der Tagesordnung bis Garan
tien für eine bessere SonntagSsüte gegeben sind Zeugnisse
von Medizinern Juristen Nationalökonomen Staatsmännern
Beamten liegen uns vor welche die Nothwendigkeit der
Sonntagsruhe und einer würdigen Sonntagsfeier sür das
Volkswohl nachweisen Zu denselben ist kürzlich eine sehr
beachtenswerthe Untersuchung über das Verhältniß von Staat
und Sonntag aus der Feder eines Philologen Hr M Rieger
hinzugekommen Den Forschungen desselben über die Ge
schichte des Sonntags gebührt besondere Beachtung weil aus
denselben erhellt daß von Alters her aus den ersten Zeiten
der christlichen Kirche es Sonntagssitte und Sonntagsseier
gegeben hat Ohne ein Gebot der Apostel ohne einen Be
schluß der Kirche nur durch die stille Entwickelung der Sitte
ward der Tag des Herrn hauptsächlich zum Ruhetage So
bald darüber ein Herkommen und eine unbestrittene Mei
nung in der Kirche bestand ward er es demnächst auch
kirchenrechtlich Als solche feststehende Ordnung lernen wir
die Sonntagsruhe schon im 3 Jahrhundert bei Tertullian
kennen

Kaiser Konstantin gab dem Sonntag den Charakter
des gesetzlichen Ruhetages Alle Richter so verordnete er
321 wie auch die städtischen Bevölkerungen und alle Hand
werke sollen an dem ehrwürdigen Tage der Sonne ruhen
Leider ward die Feldarbeit wegen ihrer Abhängigkeit vom
Wetter ausgenommen von Rechtsgeschäften war nur die
Freilassung von Sklaven am Sonntag gestattet Unter
Theodosius beginnen sich die Verordnungen über die Sonn
tagsfeier zu mehren und werden eingehender Alle Verhand
lungen der streitenden und der freiwilligen Gerichtsbarkeit
werden 386 bei Strafe des Sakrilegiums verboten Horio
rins und Theodosius II wenden 409 ihre Fürsorge den
Gefangenen zu sie sollen an diesem Tage gefragt werden
ob ihnen nichts Nothwendiges abgehe sie sollen zum Bade
geführt und der christlichen Barmherzigkeit soll Gelegenheit
gegeben werden sie zu unterstützen Auf Andringen eines
afrikanischen Synodalbeschlusses gegen Ende des 4 Jahr
hunderts beginnt man die Beschränkung der weltlichen Ver
gnügungen Theodosius 386 Niemand solle am Sonntage
dem Volke ein sxöetaeuIuiQ g eben 392 Abstellung der
Wettläufe im Eircus am Sonntag Diese und ähnliche
Gesetze werden häufig neu eingeschärft ein Zeichen sowohl
daß die Sitte fortwährend der Stütze gesetzlicher Macht be
dürfte als auch daß den Gesetzgebern die Sonntagsruhe als
eine Sache von unbedingter Wichtigkeit erschien für deren
Durchführung sie unermüdlich thätig waren

Die germanischen Staatengründer bekämpften mit ern
stesten Mitteln die Arbeit am Feiertage zugleich in dem
Interesse mit der kirchlichen Autorität Hand in Hand zu
gehen bei Disciplinirung der Völkerschaften Merkwür
digerweise beginnt die Reihe der einschlägigen Aktenstücke aus
der Geschichte der Merowinger mit einem zu Orleans 538
gefaßten Synodalbeschluß der einem damals schon in der
öffentlichen Meinung Hervorlretenden gesetzlichen Uebermaß
entgegentrat Weil es die Meinung der Leute ist daß man
am Tage des Herrn mit Pferden Ochsen und Wagen keinen
Weg zurücklegen noch auch Lebensmittel bereiten noch eine
zur Reinlichkeit des Hauses oder des Leibes gehörige Arbeit
verrichten dürfe so ordnen wir an daß am Tage des Herrn
erlaubt sei was früher erlaubt war Der Arbeit in Feld
und Weinberg aber hat man sich zu enthalten Dagegen
überwog später jene strengere Ansicht so ein Beschluß von

578 und 585 Es ist nicht erlaubt am Tage des Herrn
Ochsen anzuschirren Ehildebert II bestimmt 596 die
Strafen ein Salier zahlt 15 soliäos ein Römer 7 ein
Sklave 3 oder büßt mit dem Rücken Bei den Alamannen
werden diese und noch schärfere Bestimmungen eingeführt

Im 4 Wiederholungsfalle verliert der Freie ein Drittel
seines Erbes im 5 die Freiheit Der nicht um Gottes
Willen willen von der Arbeit frei sein wollte bleibe für
immer Knecht Bei den Bavaren verliert derjenige der
einen Wagen anspannt den rechten Ochsen auch wer zu
Schiff auf Reisen ist muß Sonntags stillliegen

Von den Karolingern an tritt eine Wendung ein
Theils wurden die Bestimmungen milder zum größten Theil
wurden sie der geistlichen Gerichtsbarkeit übertragen Das
hinderte jedoch Karl den Großen nicht die Verbote selbst
vielfach einzuschärfen zu specialisiren und sogar auszudehnen
Das Sonntagsgesetz in seinem Aachener Kapitulare von 789
übertrifft alle früheren Leistungen der Art durch Umsicht und
systematische Genauigkeit Es theilt die verbotenen Arbeiten
in solche die den Männern und solche die den Frauen zu
kommen Jenen ist verboten Weinbergsarbeit Pflügen
Frucht schneiden mähen Zaun richten Wald reuten Baum
fällen Steine brechen Haus bauen Gartenarbeit sodann
zum Ding zur Volksversammlung zusammenkommen Markt
halten und auf die Jagd gehen Fuhren werden dreierlei
ausdrücklich erlaubt militairische Viktualien und Beerdi
gungsfuhren Den Frauen ist verboten weben Kleider
machen stricken Wolle zupfen Flachs brechen öffentlich
waschen Schafe fcheeren Unverboren bleibt der Viehtrieb
aber zum Zeichen daß es ein Werk der Noth sei beim
Aus und Eintreiben sollen die Hirten Xxris slÄson singen
Karl d Gr begnügt sich nicht einzuschärfen was nicht ge
schehen dürfe sondern giebt auch positive Bestimmungen so
betreffs des sonntäglichen Kirchenbesuchs ja sogar der Kom
munion Seine landesväterliche Sorge denkt auch an die
Ausfüllung der vom Gottesdienste freigelassenen Stunden
und gebietet sie in guter Gesellschaft des Priesters oder

irgend eines weifen und guten Mannes zu verbringen nicht
aber auf den Gassen oder Kreuzwegen herumzustehen und sich

mit eiteln Fabeln oder Geschwätzen oder Gesängen oder
Tänzen zu unterhalten

Es ist zu bedauern daß nach Karl d Gr als die
Sorge sür das geistliche Wohl der Unterthanen durch einseitig
kirchliche Gesetzgebung geregelt ward nur Schutz für die
gottesdienstlichen Stunden und Heilighaltung eines gewissen
Zeittheiles des Sonntags gefordert ward Der Katechismus
Romanus sagt Der Unterschied zwischen diesem und den
übrigen Geboten des Zehngebots besteht darin daß die übri
gen neun natürlich und immerdauernd und unabänderlich
sind deshalb werden sie auch jetzt gehalten nicht weil
Moses so geboten hat sondern weil sie der Natur angemessen
sind das Sabbathsgebot dagegen hat nur mit den Cärimo
nien zu thun und ist nicht natürlich sondern historisch be
gründet Seltsam daß es erst in unserem Jahrhundert
und auch erst in den letzten Jahren vom naturwissenschaft
lichen Standpunkte aus als Naturnothwendigkeit nachgewiesen
worden ist den siebenten Tag zu ruhen nach 6 Tagen
Arbeit vgl die medizinischen Untersuchungen von Dr Nie
meyer u A Jeder Fehler der Theorie rächt sich auch in
der Praxis und so schadete es der Sonntagssitte bis heute
daß durchs Mittelalter hindurch fortan nur die gottesdienst
lichen Stunden betont wurden und nicht der Tag als ganzer

Die Reformation ist die That der Befreiung von ge
setzlichen Formen und der Aufrichtung eines Gottesdienstes
im Geist und in der Wahrheit Darum dürfen wir uns

nicht wundern daß sie die den historischen Beruf nicht haben
der Naturordnung des freien 7 Tages zur allgemeinen
Anerkennung zu verhelfen das gesetzliche Dringen auf Sonn

tagsruhe nicht in den Vordergrund stellen Luther sagt in
dessen Wir halten den Feiertag nicht um der verständigen
Christen willen sondern 1 auch um leiblicher Ursach und
Nothdurft willen welche die Natur lehrt und fordert für den
gemeinen Hausen Knechte und Mägde so die ganze Woche
ihrer Arbeit und Gewerbe gewartet daß sie sich auch einen
Tag einziehen zu ruhen und zu erquicken dadurch 2 aller
meist darum daß man an einem solchen Ruhetage Raum
und Zeit nehme Gottesdienstes zu pflegen Aehnlich spricht
sich Calvin aus Doch folgte aus dem Standpunkte des
Genfer Reformators bestimmter als aus dem Luthers daß
der Gesetzgeber den Dienst und Arbeitsleuten die ihnen
zugedachte Ruhe für den ganzen Sonntag zu sichern habe

Die Polizeiordnung des Markgrafen Johann von Küstrin
1540 giebt strenge Verbote und Strafen sür das Offenhal
ten der Wirthshäuser am Sonntag der Rath soll seine
Diener in den Schenken umherschicken um Jeden zu verhaf
ten die Strafe beträgt in jedem Fall 1 Gulden ist der
Rath nachlässig so zahlt er 10 Gulden Der große Kur
fürst erließ 1649 ein überaus charakteristisches Reskript an
den Magistrat zu Stendal der ihn um Hülse gegen die
Sonntagsentheiligung angerufen hatte Das Reskript galt
für alle Städte ver Mark Nun ist die Verletzung des
Sabbathtages heißt es darin eine so große ünde daß
darüber Gottes gerechter Zorn über ganze Lande und Leute
gereizet und ein solches Feuer angezündet wird welches die
Häuser ja ganze Königreiche und Fürstenthümer verzehrt
und von Niemand gelöscht werden kann An Sonn Fest
und Betragen soll man die Thore versperren und die Bauern
mit ihren Fuhren bis aus den folgenden Tag vor den Tho
ren lassen Dann werden sie sich wohl vor neuen Versuchen
abgeschreckt finden Den Komödianten und Fechtern aber
soll Sonntag Nachmittags das Rathhaus zu ihren Vorstel
lungen nicht eingeräumt werden damit die Predigt nicht
darüber versäumt werde 1677 wurden Hochzeiten am
Sonntag verboten Krambuden Schenken Bier und Wein
Häuser sollen den ganzen Tag geschlossen sein Erst nach
allen Predigten dars man zu Lustreisen oder Spaziergängen
das Thor passiren 1693 verbot der große Kurfürst gar
alles Abgeben von Bier und Wein auch in das Haus vor
5 Uhr Strafen im 1 Falle 20 Thlr im 2 50 Thlr
im dritten Falle Landesverweisung oder Leibesstrafe I Kur
fürst Friedrich III fuhr in demselben Geiste sort Er be
fiehlt ausdrücklich 1689 was sür seinen Vater selbstver
ständlich gewesen war alle Gewerbe und Hantirungen einzu
stellen Milder als dieses resormirte Herrscherhaus sie
gab waren Gesetze lutherischer Fürsten z B des Mark
grafen von Brandenburg Kulmbach 1662 Doch ward auch
da auf alle Arbeit am Sonntag strenge Strafe gesetzt
ebenso aus den Ausschank und Verkauf während der Gottes
dienste Stur eilfertig Reisenden und Wandersleuten die
zwar womöglich in die Kirche zu gehen von dem Wirthe
zu vermahnen den Kranken und Kindbetterinnen mag man
ihrer unumgänglichen Nothdnrst nach ein Ziemliches wohl
reichen Kein Handwerks oder Tagelohn darf von den
Beamten eingefordert keine Klage und Zankhändel vor sie
gebracht werden bei Strafe von 1 5 Gulden Aehnlich
hat man sich in den übrigen evangelischen wie katholischen
Territorien die Sonntagsordnung bis zum Ende des vorigen
Jahrhunderts vorzustellen nur daß in einige der größeren
Staaten Preußen Oesterreich allmählich der Geist der

Aufklärung seinen Einzug hielt und die Handhabung der
Gesetze modifizirte Dem Verfall des religiös kirchlichen
Lebens folgte ein Verfall der Sonntagsordnung auf dem
Fuße Die Erschütterungen von 1848 offenbarten die Be
griffsverwirrung welche aus diesem Gebiete herrschte Nach
dem durch Artikel 11 der preuß Verf vom 5 Dez 1848

die Freiheit des religiösen Bekenntnisses gewährleistet war
verfügte die Regierung in Posen und sie blieb nicht die
einzige 1849 daß es jetzt nicht mehr der polizeilichen Er
laubniß zu öffentlichen Arbeiten an Sonn und Feiertagen
bedürfe Dann wäre nach Art 11 auch z B die Viel

weiberei zu dulden Doch hatten die traurigen Erscheinun
gen jener Zeit ebenso wie ein Aufraffen kirchlicher Kreise
auch bald ein erneutes Vorgehen gesetzgeberischer Instanzen
zur Folge so in Mecklenburg Schwerin 1855 Baiern 1862
Baden 1865 Sachsen 1870 Württemberg 1871 In
Preußen ist die Sache wesentlich den einzelnen Regierungen
anheimgegeben und damit nicht zu ihrem Vortheil allzusehr
decentraUsirt worden Die Konferenz der evangel Kirchen
behörden zu Eisenach nahm sich seit 1855 der Sache an
die Vereine für innere Mission seit 1849 der Centralaus
schuß an der Spitze Namentlich seit in den letzten Jahren
die Bestrebungen der internationalen Gesellschaft für Sonn
tagsheiligung in Genf bei uns bekannt geworden sind hat
die Agitation für den freien Sonntag sich weiteren Kreisen
mitgetheilt

Nach diesem historischen Ueberblick aus dem wir nur
Einiges hervorgehoben giebt Rieger eine Zusammenstellung
der Sonntagsgesetze der einzelnen deutschen Staaten Das
Resultat der Beleuchtung dieser Gesetze faßt derselbe in die
Worte zusammen Man wird den Eindruck gewinnen daß
die gesetzgeberischen Faktoren sich bemüht haben den Pelz zu

waschen ohne ihn naß zu machen Man hat das Prinzip
der Sonntagsruhe nicht aufgegeben wie das in Oesterreich
Frankreich Belgien und den radikalen Kantonen der Schweiz
geschehen ist das Ergebniß ist daß wir in Deutschland noch
immer einen rechtmäßigen und in vieler Beziehung noch
einen wirklichen Sonntag haben Aber man hat mühselig
und im Allgemeinen mit innerer Unsicherheit gerungen mit
den Neigungen und Gewohnheiten der Menge nicht feindlich
zusammen zu stoßen und man hat dies mit einem bunten
Gewimmel von Einschränkungen Zugeständnissen und Vor
behalten zu erreichen gesucht die überall dem Mißbrauch
und der Ausschreitung Thür und Thor öffnen

Uebrigens ist ja das Vorhandensein der Gesetze nicht
das allein Bestimmende für Sonntagsordnung und Sonn
tagssitte Es kommt auf die Ausführung der Gesetze wesent
lich an Auch ist es oft eine einzige Bestimmung welche
ein sonst vortreffliches Sonntagsgesetz zu durchlöchern und
zu lahmen vermag So zeichnet sich die Mecklenburgische
Sonntagsordnung vor allen anderen durch Ernst und Strenge
aus bis auf die eine Bestimmung wonach Tagelöhner
Einlieger und kleine Handwerker zur Verrichtung ihrer eige
nen landwirtschaftlichen Arbeiten nach beendigtem öffent
lichen Gottesdienste eine generelle Erlaubniß haben Die
laxe Praxis tritt hinzu und so ist das ganze Land der
Schauplatz ungehinderter ländlicher Sonntagsarbeit

Soll unser Sonntagsrecht sowohl in der Gesetzgebung
als auch in der Durchführung des Gesetzes zur vollkomme
nen Ausgestaltung kommen so bedarf es vor allen Dingen
einer Umschafsung der öffentlichen Meinung das geht
aus der Geschichte der Sonntagsseier zur Evidenz hervor
Insbesondere liefert England hierfür den schlagenden Beweis
Dort hatte König Jakob 1 nachdem er früher eine Anzahl
Lustbarkeiten verboten im Jahre 1618 in seinem Look ok
Lxorts für sein Belieben erklärt daß das Volk nach dem
Vormittagsgottesdienste nicht an solchen Erholungen wie
Tanzen Bogenschießen Springen Mohrentänzen c verhin
dert werde Karl I wiederholte diesen Erlaß 1633 Die
öffentliche Meinung erzwäng gegen dieses Look ok Lxoi w
die strenge puritanische Sonntagssitte Heutzutage bei uns
liegen die Dinge anders Wir haben ganz andere Uebel
stände zu beklagen Aber die öffentliche Meinung wird er
wachen müssen wie damals um dem Sonntage zu geben
was des Sonntags ist und Hunderttausenden von Fabrik
arbeitern Gesellen Lehrlingen Beamten zu geben woraus
sie ein Anrecht haben nach 6 Tagen Arbeit den 7 Tag
frei Nach einer Umgestaltung der öffentlichen Meinung
wird die Gesetzgebung eS dann auch nicht an sich fehlen

lassen Rhein Westph Corr
Sachsen und Thüringen

Die für Jena destgnirten Appellationsräthe in
Eisenach treffen für ihren Umzug bereits Vorbereitungen
theils haben sie sich in der Musenstadt angekauft theils
Wohnungen gemiethet Die Uebersiedelung wird im Septem
ber erfolgen und der Appellhof für diesen Monat Ferien
machen müssen

Das amerikanische Konsulat in Sonneberg ver
öffentlicht eine interessante Statistik über die Waarenaus
suhr der Thüringischen Staaten nach Nordamerika in der
Zeit vom 1 Oktober 1877 bis 30 September 1878 Aus
dieser Statistik geht hervor daß die Betheiligung der ein
zelnen Staaten an der Gesammtaussuhr gegen früher gleich
geblieben ist es nahmen Antheil an ihr Meiningen mit
31,8 pCt Koburg mit 29,1 pCt Renß ält L mit 17,7
pCt Preußisch Thüringen mit 9,16 pCt Rudolstadt mit
6,7 pCt Weimar mit 2,4 pCt Sondershausen mit 2,1
pCt Altenburg mit 0,6 pCt Im Allgemeinen hat die
Ausfuhr an Korbwaaren Lampen Porzellanwaaren Dro
guerien Puppen und Spielwaaren Handschuhen und Tabaks
pfeifen abgenommen an Glaswaaren Gewehren Strumpf
waaren Mineralwasser Farben Schiefergriffeln Säme
reien Lederwaaren und Phantasiewaaren zugenommen Wie
groß der Umsatz in einzelnen Artikeln ist beweist die That
sache daß trotz der Abnahme auch noch in dem verflossenen
Jahre für 1 358106 allein Spielwaaren und Puppen
nach Nordamerika ausgeführt wurden Von einem Spezial
artikel der Thüringer Industrie von Schiefergriffeln wur
den sür circa 150000 exportirt Allerdings versorgt
Thüringen mit diesem Artikel fast die ganze Welt Preußifch
Thüringen schickte allein getrocknete Blumen und Sämereien
im Werthe von 120000 nach Nordamerika Interessant
ist daß von dem Friedrichshaller Bitterwasser sür 20000



für daß ein Verein nur erstarkt wo Eintracht und Ge
müthlichkeit vorwaltet So zahlreich nämlich war die gestrige
Soiree besucht daß die gewiß großen Räume des neuen
Theaters kaum ausreichten um sämmtliche erschienenen Post
samilien nebst deren Gästen zu fassen Der Vorstand
des Vereins hatte es sich angelegen sein lassen den Abend
möglichst angenehm und genußreich zu machen Nach
mehreren einleitenden von Angehörigen des Ver
eins vorgetragenen Concert Piscen von welchen
namentlich das Großmütterchen von G Langer lebhafte
Anerkennung fand stimmten die komischen Verwirrungen in
der Posse das Ständchen von G zu Putlitz in Verbin
dung mit dem vortrefflichen Ensemble der Spieler die Zu
schauer zur größten Freude und Heiterkeit Lebhafter Beifall
krönte die Vorstellung Diesem Stücke folgte das ebenso be
kannte und sehr launige Lustspiel die Weinprobe von Hel
merding Auch hier hatten die Spieler die Lacher auf
ihrer Seite und verdienten den ihnen gespendeten Beifall in
vollem Maße Den Glanzpunkt des Abends bildeten die
von 12 Paaren vorgeführten beiden Quadrillen in Kostüm
und zwar eine Postillon und eine Bauern Quadrille Beide
erhielten so regen Beifall daß dieselben nachdem die Tanz
lust einigermaßen befriedigt worden war auf allgemeines
Verlangen wiederholt werden mußten Unter diesen Um
ständen kann wohl der gestrige Abend als ein sehr genuß
reicher bezeichnet werden wobei nur zu wünschen übrig bleibt
daß ähnliche Abende noch recht bald und oft folgen mögen

Wie von uns bereits mitgetheilt sind am vergange
nen Sonnabend die im Oekonomiegebäude der klinischen
Neubauten befindlichen Koch und Waschapparate in
probeweisen Betrieb gesetzt werden Das Resultat dieses
ersten Versuches ist ein nach jeder Richtung hin günstiges
und zufriedenstellendes Die Leistungsfähigkeit der Wasch
apparate namentlich erwies sich als eine die Erwartungen

völlig übertreffende und scheint die Oekonomieverwaltnng
Veranlassung genommen zu haben die Waschküche schon jetzt
in Gebrauch zu nehmen Die Zeilersparniß welche durch
die Waschapparate erzielt wird ist der Handwäsche gegenüber
eine ganz bedeutende und stellt sich im Verhältniß wie 2 6
Auch die Trockeneinrichtungen haben sich in trefflicher Weise
bewährt und läßt somit die gesammte Oekonomieanlage nichts
zu wünschen übrig

Berichtdes Sekretärs des Börseuvereius zu Halle a/S
am 2V Februar 187S

Preise mit Ausschluß der Courtage
Weizen 10 Zi IcA unverändert geringere Qualitäten 150 16V M

mittlere 165 163 M feinere 177 180 M
Roggen 1000 i A 132 134 M
Gerste 1000 kK in sehr matter Haltung namentlich geringere Sorten

sehr schwer verkäuflich Landgerste 144 150 M bessere 156 bis
170 M feinste Chevalier 180 200 M

Gerstenmalz 5V KZ 13,30 13,80 M
Hafer 10 0 1 5 136 M feinste Sorten über Notiz
Hülsenfrüchte ohne Handel
Kümmel 50 kA 30 31 M
Mais 1000 kA Donau neue trockene Waare 130 M bez amerika

nischer 125 130 M
Lupinen 1000 kx 97 102 M
Kleesaaten SV rothe 32 45 M weiße 20 50 M, schwedische

40 50 M, Luzerne 40 60 M, Esparsette 16 17 M
Oelsaaten 1000 KZ Raps 255 260 M
Stärke 50 kx 20 20,25 M
Spiritus 10,000 Liter Procente loco unverändert Kartoffel 51,75 M

Rüben 49,50 M
Rüböl 50 kA 28,50 M gefordert
Malzkeime 0 KZ fremde 4,50 M hiesige 5,50 M
Futtermehl 50 1 x 6 6,50 M
Kleie Roggen 4,75 5 M Weizenschaale 4 M Weizengrieskleie

4,75 M
Oelkuchen 50 I x 7,20 7,30 M

mehr nach Amerika exportirt wurde Sollten daran etwa
die schlechten Zeiten schuld sein welche auch den Leuten jen
seits des Oceans allzu schwer im Magen liegen Im Gan
zen weist die Statistik des nordamerikanischen Konsuls bei
einer Gesammtaussuhr nach Amerika von circa 5 Millionen
einen Rückgang von etwa 19 000 auf

Aus Provinz uud Umgegend
Se Majestät der König hat dem Stadtrath

Trinius zu Weißenfels Erlaubniß zur Anlegung des fürst
lich waldeckischen Verdienstordens dritter Klasse ertheilt

Eis leben Wegen der Rinderpest wird der auf den
10 März fallende Reminiscere Markt ein bedeutender Vieh
Roß und Krammarkt ausfallen
Uebersicht der Witterung am is Febr 8 u Morg

Im Nordosten ist das Barometer gefallen in Central
und Westeuropa gestiegen am meisten von Dänemark bis
Schottland wo allgemein ruhiges Wetter mit bedeutender
Abkühlung und in Dänemark starkem Frost eingetreten ist
In der östlichen Ostsee hat der Frost sehr abgenommen mit
trübem am Eingang des finnischen Busens sehr unruhigem
Wetter Sonst sind die Windverhältnisse wenig geändert
und auch heute die Witterung im Allgemeinen unbeständig
mit Schneefällen an vielen Orten

Ans Halle und Umgegend
Se Majestät der König hat dem Major a D

von Lübbers zu Halle a/S gegenwärtig in Florenz
Erlaubniß zur Anlegung des Ritterkreuzes erster Klvsse des
großherzoglich sächsischen Haus Ordens der Wachsamkeit oder
pom weißen Falken ertheilt

Gestern Abend hielt der Hallesche Postbeam
ten Verein in den Räumen des neuen Theaters eine
Soiröe ab dieselbe lieferte wieder einmal den Beweis da

Bekanutmachuug
Die Bestimmungen der W 1 und 4 der Verordnung der königlichen Regierung zu

Merseburg über Heilighaltung der Sonn und kirchlichen Fest und Feier Tage
vom 13 Mai 1868 nach welchen

am Aschermittwoch
Bälle und ähnliche Lustbarkeiten

sowie während der Fastenzeit mit Ausnahme des Tages der Mitfasten d i des
vierten Mittwochs nack Fastnacht

Maskenbälle nicht gestattet sind
werden mit dem Bemerken daß etwa eingehende Anträge auf Ertheilung der Erlaub
niß zur Abhaltung solcher Vergnügungen nicht berücksichtigt werden können

hierdurch wiederholt zur öffentlichen Kenntniß gebracht

Halle a/S den 18 Februar 1879 Die Polizei Verwaltung
Bekanntmachung

Der Barbier Hermann Brunnecke illv in Schönuewiiz ist als öffentlicher Fleisch
beschauer anerkannt und verpflichtet worden

Halle a/S den 16 Februar 1879 Der königliche Landrath des Saalkreises
geheime Regiernugs Rath

E v Krosigk
Bekanntmachung

Bei Gelegenheit des am 18 und 19 März cr im Schützenhause zu Cönnern am
20 März im Schützenhause zu LöVejÜN und am 21 24 28 März cr im Gasthofe
Zum Mohr in Giebichenstein stattfindenden Kreis Ersatz Geschäfts wird in Gemäßheit

der Bestimmungen über das Klassifikations Verfahcen die Prüfung etwaiger Reklamationen
der Wehrmänner und Reservisten aller Waffen sowie der Ersatz Reservisten I Klasse vorge
nommen werden

Diejenigen Reservisten Wehrleute und Ersatz Reservisten I Klasse welche begründete
Ansprüche auf Zurückstellung hinter den letzten Jahrgang der Reserve resp Landwehr im
Falle einer Mobilmachung zu haben vermeinen haben ihre desfallsigen Anträge bei dem
Ortsschulzen anzubringen welcher eine Nachweisung nach dem MZ 31 des Amtsblatts pro
1860 vorgeschriebenen Schema L auszustellen hat aus der nicht nur die militärischen bür
gerlichen und Vermögens Verhältnisse der Bittsteller sondern auch die obwaltenden besonderen
Umstände ersichtlich sein müssen durch welche eine zeitweise Zurückstellung bedingt werden soll

Die so aufgestellten Nachweisungen sind spätestens

bis zum 15 März e
bei mir einzureichen

Die Herren Schulzen aus deren Gemeinden Reklamationen eingegangen sind
müssen bei der Prüfung anwesend sein auch ist es den Reklamanten gestattet dabei zu
erscheinen

Dabei wird ausdrücklich darauf aufmerksam gemacht daß jede in Folge einer Rekla
mation etwa eintretende Zurückstellung eines Wehrmanns oder Reservisten nur bis zu dem
nächsten Klassifikations Termine Gültigkeit hat so daß also Reservisten und Wehrmänner
welche in dem letzten Termine zurückgestellt sind nur dann Anspruch auf fernere Berücksich
tigung haben wenn ihre Reklamationen auch in dem jetzt anberaumten Termine als begrün
det anerkannt werden

Halle a/S den 17 Februar 1879 Der kiinigl Landrath des Saalkreises
geheime Regieruugs Rath

C v Krosigk
Der hinter dem Kellner Johann Friedrich August Stollberg aus Kelbra wegen

Diebstahls erlassene Steckbrief vom 6 Februar 1877 ist erledigt
Halle a/S den 18 Februar 1879 Der königliche Staatsauwalt

Der hinter die verwittwete Fleischer Marie Gonschoreck aus Meizibor wegen Dieb
stahls erlassene Steckbrief vom 30 Dezember v I ist erledigt

Halle a/S den 18 Februar 1879 Der königliche Staatsanwalt
Steckbrief

Zu Anfang des Monats Februar d I wurde das Dorf Gottenz von zwei Schwind
lern heimgesucht welche unter Vorzeigung eines jedenfalls gefälschten amtlichen Schreibens der
Kreishauptmannschaft in Celle Geldbeträge einsammelten für eine nach dem Inhalt des
Schreibens angeblich 2 Mal hintereinander abgebrannte und überschwemmte Ortschaft von
56 Häusern Die beiden Männer waren circa 30 40 Jahr alt mittlerer Größe anständig
gekleidet der eine trug eine Pelz der andere eine Tuchmütze

Ich ersuche um gefällige Haftnahme der beiden Personen und Ablieferung an das
hiesige Kreisgerichts Gefängniß

Halle a/S den 18 Februar 1879 Der königliche Staatsanwalt
Sachbeschädigung

In der Nacht vom 15 16 Februar d I st einer der an der äußern Begren
zung des Hotels zur Tulpe angebrachte Blumenständer abgebrochen worden

Ich ersuche um gefällige Mittheilung über den Thäter mit dem Bemerken daß für
feine Namhaftmachnng eine Belohnung von 25 ausgesetzt ist

Halle a/ den 18 Februar 1879 Der königliche Staatsanwalt
Für den redactionellen Theil verantwortlich C Bobardt in Halle

Einbruchsdiebstahl
In der Nacht vom 17 zum 18 Februar d s ist in der Müller schen Restau

ration Rathhausgasse 3/4 ein Einbruch ausgeführt und sind dabei folgende Sachen gestohlen
worden

1 Goldmünzen 2 Doppelkronen 2 Kronen 4 Fünfmarkstücke
2 Silbermünzen und Nickelmünzen ca 20 50 in verschiedenen Geldstücken
3 Kupfermünzen ca 1,50 bis 2 in 1 und 2 Pfennigstücken
4 1 sächsisches Lotterieloes Nr 10311b
5 ein grob schwarz karrirter Shlips

Der Dieb hat in dem Locale zurückgelassen 1 grauen Buxkin Handschnh mit rothem
Friesfutter welcher auf dem Polizei Bureau aufbewahrt ist Der Stiefel des Diebes hat
eine Länge von ca 22 om

Da in letzterer Zeit die Einbruchsdiebstähle sich mehren und alle Anzeichen dafür
sprechen daß diese Verbrechen von denselben Personen begangen werden so bille ich die Ein
wohnerschaft mich zur Ueberfüyrung derselben bereitwilligst im eigenen Interesse zu unter
stützen und mir bezüglich dem Polizei Kommissariate schleunigst Mittheilungen über Verdachts
momente zugehen zu lassen

Halle a/S den 18 Februar 1879 Der königliche Staatsanwalt

von 6 heizbaren Stuben mehreren Kammern
Küche und Zubehör ist im Ganzen oder ge
theilt sogleich oder zum 1 April zu beziehen

Sophienstraße 26

Part Wohnnng aUch als Compt ist für
300 1 Apr il zu bez Niemeyerstr lS 1 l

Eine Hof Wohnung besteh in 2 Stuben
2 Kammern Küche nebst Zubehör im Preise
von 270 ist sofort zu vermiethen u zum
1 April zu beziehen

große Ulrichstraße 8

Eine Wohnung zu 56 passeud für ein
zelne Leute ist zum 1 April zu beziehen

Zu erfragen Schmeerstraße 22
1 Wohnung zu 48 St K K u Zub

1 April zu beziehen Karlstraße 11 part
Wohn zu 36 n 23 H 1 April eine zu

36 H 1 Juli zu beziehen Ludwigstr 16
Königstratze 13

ist ein Comptoir mit Niederlagsräumen und
großem Keller zu vermiethen

Näheres daselbst I Etage
1 srenndl Wohnung 4 5 Stuben Kam

mern Küche und Zubehör mit Gärtchen und
Laube z u vermiethen Lieb enanerstraße 7

Einige kleinere Wohnungen sind noch zu ver
miethen u zum 1 April zu bez Garteng 6
Näheres beim Eige nthümer F leis chergasse 2 II

von 2 St 2 K und Zubehör
zu vermiethen

kl Tteiustraize S
Martinsg 11 ist die 3 Etage zu vermieth

Näheres daselbst beim Besitzer

Logis

Eine Wohnung 1 Etage 3 Stub Kamm
und Küche 1 April zu beziehen

gr Märkerstraße 27

Souterrain Wohn Poststr 6 ist 1 April
zu vermiet hen Nähe res i Tr hoch

St K K 34 H Unterplan is II
2 H f gute Wohn alter Markt 3 H, 1
Gütchenstraße 8 ist die I Etage mit Garten

benntzung zum 1 April zu vermiethen

Die erste Etage 3 St 3 K K Entrö
nebst allem Zubehör zum 1 April zu bez

Brunoswarte 10g II
Eine kl Wohnung verm kl Lerchenfeld 1
Möblirte Stube und K an einzelnen Herrn

zu vermiethen Neustadt Nr 3
l möbl Stube Mittelstraße 12

Möbl Wohnung Augustastraße 3 x

Fr möbl Wohnung Landwehrstr 3 17
1 März sein möbl Wohnung 2 Zimmers

an der alten Promenade Zn erfragen
Sch arrngaffe 1 bei W erueke

Möblirte Wohnung hestehend ans elegant
eingerichtetem Wohn und Schlafzimmer an
1 oder 2 Herren sofort oder zum i April
zu vermiethen

Wo sagt die Exped d Bl
Fr möbl Stube verm Lindensir 13 I
Fr möbl St zu verm Anguslastr 13 III
Ans t Schlafstellen Martinsgasse 7 H I
Anst S chläfst mit Kost Zapfenslraße S
Junge Leute f z April eine Wohnung

Adrefs abzng unt V N in d Exped d Bltts
2 möbl Wohnungen am liebsten in den

äußeren Stadttheilen w v 2 einz Herren z
1 Apr zu mieth ges Off mit Preisang nnt
S F 36 bei H Graefe gr Märkerslr 7

ttWW Mark
sind in einzelnen Beträgen zum 1 April cr
und 180 0 Mark zum 1 Juli cr gegen
gute Hypothek durch mich auszuleihen

Ju stizra th Kru kenberg
Ich halte mich noch bis Sonnabend hier

auf und ertheile noch praktischen Unterricht

sog mimik EianMlen
welches durch seine einfache Ausführung alle
Stärkezusätze und Präparate überflüssig macht
worüber beste Zeugnisse zur Seite stehen

5 aus DessauTaubeugasse 14 ii
Herrenkleider werden sanb gereinigt ans

gebessert n aufgebügelt Bölbergasse 1 II

Rene Drehrollen
stehen zum Gebrauch Anhalterstraße 4

Ein Kind wird mit zu stillen gesucht Näh
Harz 34 I

Ein Kind kann sofort in Pflege genommen
werden Weidenplan 8 Erdgeschoß

Z iii A K ivi v
am Dienstag Abend verloren Gegen
gute Belohnung abzugeben beim

Goldarveiter
Scharrugasse 7

Montags und Donnerstag Uebung

Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses
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